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Uro. 110 Donnerstag, den 21. September. 1871.

Amtliche Aekaimtmachllngen.

K. Elsenbahnblluamt Pforzheim.

Bau-Akkord.
Höherer Weisung zufolge soll die Versetzung der am Forst im

Bauamtsbezirk Weil d. Stadt stehenden Schtafhütte an den Zeigen»
berg zwischen Weißenstein und Unterreichenbach in einem Pauschal-Ak-
kord vergeben werden.

Liebhaber zur Uebernahme der ganzen Arbeit wollen ihre Ange»
bote unter Anschluß von Zeugnissen schriftlich und versiegelt mit der

Aufschrift:
„Angebot zu den Arbeiten der Versetzung einer Schlafhütte"

längstens bis
Samstag,  den 23. September, Vormittags 11 Uhr,

portofreien der Unterzeichneten Stelle einreichen, zu welcher Zeit die urkundliche Eröff¬
nung der eingekommenen Offerte unter Anwesenheit der Submittenten stattfindet.

Kostenvoranschlag und Pläne können auf dem Bauamts »Bureau dahier eingese»

Heu werden.
Pforzheim, 18. September 1871. K. Eisenbahnbauamt.

S chmoller.

K. Eisenbahnbauamt Horb.

Schrnttwaarenlieferung.
Zum Hochdorfer Tunnelbau bedürfen wir

ca. öO.OOOZüsi Dielen, 1Vs" stark, 16' lang, kantig gestreift,
ca. 2000 HI' Bretter, 8'" dick, 16' lang und ca. 500 Latten,

und wird die Lieferung dieser Schnittwaaren hiemit zur schriftlichen
Submission ausgeschrieben.

_ Liebhaber hiezu werden nun eingeladen, ihre Offerte schriftlich und

versiegelt und mit der Aufschrift
Schnittwaarenlieferung

versehen, längstens bis
Freitag,  den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr,

auf der Bauhütte in Hochdorf abzugeben, zu welcher Zeit dorten die. Eröffnung der ein¬

gelaufenen Offerte stattfindet, welcher die Offerenten anwohnen können.
Horb, den 14. September 1871.

K. Eisenbahnbauamt Horb.
Krauß.

Forst Wildberg.
Revier Stammheim.

Brückenbau-Akkord.
Die Erbauung einer Brücke über die

Nagold unterhalb Kenntheim wird am
Montag,  den 25, d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
in der Pfrommerffchen  Wirtschaft in
Kenntheim im öffentlichen Abstreich verak-
kordirt werben. Bauplan und Kostenüber¬
schlag mit einem Gesammtbetrag von 1500 fl.
(für Maurer-, Zimmermanns» und Erdar¬
beit) kann von heute an bei Wegmeister
Bauer  in Liebenzell besichtigt werden.
Diesseits unbekannte Akkordsliebhaber hät¬
ten, gehörig beglaubigte Zeugnisse über ihr
und ihrer Bürgen Vermögen, sowie über!

Befähigung zu Brückenbauten zur Verhand¬
lung mitzubringen.

Stammheim, 19. September 1871.
K. Revieramt.
W einla  n d.

Revier Liebenzell.

Wegbau-Akkord.
Am Samstag,  den 23. d. M., wird

die Erbauung einer 235 Ruthen langen
Planie im Staatswald Monakamer-
berg  verakkordirt. Kostenvoranschlag 765 fl.

Zusammenkunft Nachmittags3 Ubr bei
der Wendeplatte der Unterhaugstetter Staige.

Liebenzell, 19. September 1871.
K. Revieramt.
Heige lin.

iE  a l w.

Bekanntmachung.
Wegen der Arbeiten zur Fundatron der

Nagoldbrücke beim Oelenderle können dort
während des nächsten Samstags und
Sonntags,  den 23. und 24. d. M.
Flöße nicht passiren.

Den 19. September 1871.
K. Oberamt.

Act. Walz,  St .-B.
Revier Naislach.

Oehmdgras-
und Stockholl- Verkauf.

Am Samstag,  den 23. d. M.,
Morgens 9 Uhr,

wird im Lamm in Agenbach  der
Oehmdgras-Ertrag von ca. 10 Morgen
Wiesen im Enzthal verpachtet und zugleich
17 Loose Wulzenstöcke aus dem Schlag
Teufelshaus-Ebene mit verkauft.

Naislach, 19. September 1871.
. K. Revieramt.

Mezger.  ,
- Revier Naislach.
Am' Samstags den 23. d. M., Nach,»,

mittags 1 Uhr, wird auf der Revieramts¬
kanzlei ein

Akkord
über das Aussägen stehender Weißtannen
vorgenommen, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Naislach, den 19. September 1871.
K. Revieramt.

Hirsau.
Akkord

über Maurerarbeiten.
Nächsten

Freitag,  den 22. l. M.,
Nachmittags 5 Uhr,

wird auf dem Rathhaus in Hirsau die Her¬
stellung von Sicherheitssteinen an der Calw-
Pforzheimerstraße in der Markung Hirsau
von Nro. 75/83 im UeberschlagSbetrag von
187 fl. 30 kr.; ferner

Die Versetzung einer Dohle auf der
Calw-Wildbader Straße , Markung Hirsau,
von Nro. 46 zu Nro. 45 im Ueberschlags«
betrag von 108 fl. 46 kr. verakkordirt, wozu
tüchtige Maurer eingeladen werden.

Hirsau, dm 20. September 1871.
K. Straßenbau-Jnspektion.

Calw.
Noch rückständige

städtische Rechnungen
vom letzten Etatsjahr sind ohne Aufschub
zu übergeben an

Stadtbaumeister
Werner.
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kN
Neubulach . !

wurde auf der
Straße von!

Calw hieher:
ein blauer Jacken mit

schwarzen Knöpfen.
Den 18 . September 1871.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

Eim'

Privat - Anzeigen.
Soeben ist die

Muster !;,ute
d. Hrn . in
mit einer sehr reichhaltigen Auswahl in
schönen und billigen Herbst , und Winter -Da«
menkleiderstoffen , wieder bei mir eingetrof.
fen , und empfehle ich solche zu häufiger
Benützung bestens.

C . W . Heiler.
Einen starken zweirädrigen

Handkarren,
sowie eine

L)erdlrril!c
sammt Häfen verkauft

Friedr . Schnaufer.
Möttlingen.

Kochofen
(Eremitageosen Nro . 4) und einen

Ovaloseu
hat zu verkaufen

Christoph Kraushaar.
Calw.

Fertige

Lcder-Slhürzchkn
für Kinder , sowie

Ledertuch
empfiehlt Friedr . Schnaufer,

Lederhandlung.
Eine vollständige

Ladeneinrichtung
für ein Spezerei -Geschäft,

Zwölf Paar Jalousieläden mit
Beschlag hiezu,

Zwölf noch ebenso gut erhal¬
tene Fenster,

Fünfzehn Paar alte Jalousie-
Laben mit Beschläg,

Drei Fenster mit Futter , beinahe
noch neu,

Zwei Fenster mit Futter und
gestemmten eichenen Läden,

Ein vollständiges Schau -Fenster
mit eichenen Läden,

Eine Ladenthüre mit Futter,
1 Saulenofen und
eine fast noch neue Stiege mit

Stachetengeländer und 13 /̂2
Tritten

verkauft

Von meinem Lager in

Tuch,Bll Mn ,Kleider-LHemdenflanell,
Wöhrle 'sches Fabrikat,

in bekannter guter Qualität , habe ich einen Therl zu außeror¬
dentlich herabgesetzte » Preise » zum Nus - Verkauf
bestimmt . Muster hievon können nicht abgegeben werden.

-_ Jtt selgasse.

HemdenflanellcL Flanellhcmden
in bekannt guter Qualität und großer Auswahl.

tlttl I ÄüiQKZvr , Teinacherstraße.

Loeflund's med. Mich -Exkracte
aus bairischem Prima - Gcrstenmalz bereitet und sämmiliche wirksamen Bestand-
theile desselben enthaltend , sind in bekannter vorzüglicher Qualität und unüber¬
troffener Reinheit in allen Apotheken vorrüthig und ist dabei wegen vielfacher
Nachahmung auf die Firma : «Lä lOosklunä in Stuttgart " ganz besonders zu achten.
Loeftund ' s conccntrirtes Malz -Extract , ( das ächte Liebig 'sche) ist das wirk-

samste Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Athmungs-
beschwcrden , Brustleiden . Preis der Flasche 30 kr.

Loesstund s Malz -Extract mit Eisen , gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
sehr leicht verdaulich und wohlschmeckend. Preis der Flasche 36 kr.

Lveflund s Mcrlz -Extract mit Chinin , gegen Magenbeschwerden , Appetit¬
losigkeit, bei Schmächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräf¬
tigungsmittel . Preis der Flasche 36 kr.

Loestlund ' s Malz -EKract -Lonbons , sind die neuesten , angenehmsten und
wirksamsten Hustenbonbons . In Paketen zu 6 kr.

Loeslund ' s Kinderullhtting zur Schnellbereitung der Liebig 'schen Suppe für
Säuglinge . Preis der Flasche 30 kr.

Borräthig in C a l w in beiden Apotheken.

8
Nagold.

Für

eißtannensamn-Za-fen
zahle ich per Scheffelsack voll , frei  hier  geliefert , welche frisch gebrochen,HK Kr eurer.

Lieferern , die über 3 Stunden entfernt , lege ich noch eine kleine Entschädigung an
dem Fährlohn zu.

CM . T-iSZK-Zn.
Zu ocrmiethen auf Martini:

ein freundliches Logis , bestehend in 3 gro¬
ßen Zimmern und den dazu erforderlichen
Räumlichkeiten.

G . Geiger  jun .,
Wagner.

Arabische Gummikugeln
von

W . Strippe ! in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet von den hohen

königlichen Oberinedicinal -CoUegien in Stutt¬
gart und München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , Halsbe¬
schwerden und ähnliche Brnstleiden , sind diese,
an6 den heilsamsten Kräutern bereiteten, Ärust-
bonbons ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw bei !empfiehlt
Wilh . Schlatterer.

Ein Mädchen,
das im Nähen geübt ist , findet bei mir
im Hause dauernde Beschäftigung.

G . I . Stroh
bei der untern Brücke.

Neues

Sauerkraut
bei Christ . Nagel,

Badgasse.
Sechsfachen

Nähfaden
auf Spulen für Maschinen von 80 bis 500
Jrds . in allen Nummern , sowie alle Sorten

lemcnttt Faden
Friedr . Schnaufer,

Lederhandlung.



Mein Lager in

ist mit den neuesten und coucantesten Sachen aufs reichhaltigste sortirt , was ich neben einer großen Auswahlist mit den neuesten und coucantesten Sachen aufs reichhaltigste sortirt , was ich neben einer großen Auswahl

fertiger Herrenkleider
hiemit bestens empfehle.

Ear ! IieAter,  Teinacherstraße.

Anzüge nach Maß werden unter Garantie guter und pünktlicher Arbeit und neuestem Schnitt in kürzester Zeit angefertigt.

Empfehlung.
Meinen verehrten Kunden mache ich

die Anzeige , daß ich das Kleidermachen wie¬
der betreibe und bitte um ferneres geneig¬
tes Wohlwollen.

Lisette Kenngott,
Steinhauers Frau,

wohnhaft im Hanse der
Frau Gaier.

Ncucn Most
verkauft Eimer - und Jmi -weis

'Gerlach
zur mittleren Mühle.

Morgen Freitag  Abend

Lebe rjpatztnvcrlilgungs - Verein
beim „ LIpk « ! « ^ wozu Liebhaber einge¬
laden sind . Untres frei.

Mehrere Vertilgungsmitglieder.

Bei Unterzeichnetem kann ein solider
und fleißiger

der den Ackerbau gut versteht , sogleich i :
Dienst eintreten.

Christian Bozen Hardt,
Nothgerber.

Calw.

Verkauf.
2 schöne Pfeilerkommode,
2 „ Arbeitstische,
2 „ hartholzene Tische , 1 Koffer , 1

Kleiderkasten und 1 Bücherständerle
sind zu verkaufen ; bei wem ? sagt die Ex-
ped . dieses Blattes.

Allen Zahttwchleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped . d. Bl.

Calw.  FrruHt -Preife am 16. September 1871.
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AS» / ŝ Ilintv836N2 Ü'UsU ÜS 6v - Z
IvAne ) ä 45 null 27 kr . r

, bei ^V. U n s I i n . z

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

N >ne
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammü

Be¬
trag
Ctr

! Heu-
- tiaer

Ver¬
kauf

Ctr

Jm
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- I kr

Wabrer
Mittel-
Preis

fl- ! kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver-
kaufs-

S umme

fl. >kr.

Gegen d. vor.
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Walzen
Kern ., gem.

_ -- _ _ — — — — — — _
— 200 200 200 — 7 24 , 7 14 7 6 1446 48 15 —

Reggen
Gerste
Dinkel,alter 30 233 263 243 20 5 15 5 8 5 — 1250 48 — 2

— neuer — 32 32 32 — — — 4 36 _ 147 12 — 11
Haber, alter — 52 52 52 — 5 12 5 2 4 5t 262 4b — 3

- neuer — «7 87 87 — 4 — 3 5t 3 48 335 24 — 2
Summe 30 604 634 .614 20 3442 57

Brovtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kernenbrod 18 kr.,«dto. schwarzes 16 kr.,
ein Krcuzcrweck soll wagen 4 ^, Loth. Stadtschultheißenamt.

2 a «; eH« sui ^ keiten.
— Tagesordnung der Sitzungen des K . Krcisstrafgenchts Calw

am 22 . Sept . Vorm . 8 Uhr : ' l ) Gerl  ach , Rudolf August , 12 I.
alt , Sohn des Eisendahnarbeilcrs von Aidllingm , OA . Böblingen,
hier wohnhaft , wegen Diebstahls, - 2 ) Kummerle,  Ivh . Mich -,
42 I . alt , Tagt , von Gärtriugcu , OA . H -rrcaberg , wegen Dieb¬
stahls ; Vorm . 9 Uhr : 3 ) Gramer,  Michael , 59 I . alt , Bauer
und Wittw -r von Poltriugeu , OA . Herreuberg , wegen Fälschung
einer Privaturkunde ; Vorm . 10 Uhr : 4 ) Gutekuust,  Anna , ledige
Dicnstmagd , 2 ! I . alt , von Spielbcrg , OA . Nagold , wegen Dieb¬
stahls ; Vorm . 11 Uhr : 5 ) Schüttle,  Heinrich , 52 I . alt , Metz-
ger von Neubulach , OA . Calw , wegen Ehreukränkuug ; Nachm . 3
Uhr : 0) Keller,  Jakob Friedrich , 11 I . alt , von Dobel , unehe¬
licher Sohn des Schindcldeckers Wacker von da , wegen Diebstahls.

— In Tübingen  wollten am Montag Vormittag zwei Strolche
den Opferstock in der katholischen Kirche berauben , wurden aber durch
die Dazwischenknnft eines Repetenten deS Konvikts b-. i ihrem sauberen
Geschäft gestört und ergriffen die Flucht . Durch Hilfe von einigen
Bürgern wurde der eine eingcfangen , der andere entkam leider.

— M ü n chen , 15 . Sept . Nach der „ Süddeutschen Presse " wär^
der Bischof von Passau am ll . d. Mrs . plötzlich bei dem Kom'
Mandanten der Festung Oberhaus bei Passau erschienen mit dem An¬
sinnen , ihn gefangen zu nehmen , da er nach Ansicht der Negierung
ein staatsgefährlichcr Mensch sei ; der Kommandant habe ihn nur da¬
durch zum Fortgehen bewegen können , daß er ihm versprach , ihn ' nach
eingeholtcr Instruktion aus seinem Palais abholen lassen z» mollcn.

Man schreibt der „ Allg . Ztg . " : Das Gebühren des Bischofs von
Passau ist im Ministerrath ernstlich erwogen und namentlich sind auch
seine jüngst gehaltenen Predigten mit in Betracht gezogen worden ; die
Beschlußfassung soll dahin ausgefallen sein : ihn vorerst gewähren zu
lassen und die weitere Entwicklung der Dinge abznwarten.

— München,  18 . Sept . Die deutschen Bevollmächtigten haben,

wie hichcr gemeldet wird , gegen die in der gestrigen Sitzung der fran»
zösischcn Nationalversammlung angenommenen Acnderungen zu dem
Vertragsentwürfe , betr . die eftäßisch -Iothr . Zollangclegenhcit , Bedenken
erhoben , welche das Zustandekommen des Vertrags in Frage stellen.

— Berlin,  17 . Sept . In Folge der Jnspizirungsreiie des
Generals v . Kamecke nach Elsaß -Lothringen stehen wichtige Enkschei.
düngen über die Verbesserung und Vervollständigung der Festungs¬
werke, namentlich von Slraßbnrg und Metz , zu erwarten . Auch
dürste die Frage wegen Herstellung genügender Vertheidigungswerke
auf der über Belfort nach Mühlhausen führenden französischen Ans-
fallsstraßc alsbald zur Entscheidung kommen . Schon vor mehreren
Monaten wurde zu diesem Zweck die Errichtung eines befestigten
Lagers bei Altkirch angeregt.

— Im Reichs - und Staats -Anzeiger veröffentlicht das Ministerium
d. ö Innern die sehr umfänglichen Instruktionen und Formulare für
die allgemeine Volkszählung am 1 . Dezember 1871 . Die Ansthei-
lung der ZählungSformnlare an die einzelnen Haushaltungen erfolgt
in den letzten Tagen d-s November . Die Wicdcrcinsammlung be¬
ginnt am 1. Dezember Mittags und ist überall am 2 . Dezember
zu beendigen.

— In Berlin  ist am Donnerstag in der Oranienstraße das
Hans des Rentier Drcnske , in dessen Hintergebäuden sich das Ver-
guügungslocal „ Odeon " befindet , zusammengestürzt . Sämmtliche
vier Stockwerke sind im Inmrn zusammengebrochen und haben die
Insassen begraben . Von diesen wurden mehrere todt , andere mtt
mehr oder mcniger schweren Verletzungen , ein Kind ganz unversehrt
hervorgezogcn . Die leichtsinnige Herausnahme einer Wand , sowie
das schlechte Baumaterial deS HausiS verursachten das Unglück.

— In Königsberg  hat die Cholera wieder die alte Heftigkeit
erreicht . Am 12 . Scpt . erkrankten 93 und starben 63 Personen.

— Gumbinnen,  18 . Sept . Seit 5 Uhr Nachmittags voll¬
ständig winterliches Schneetreiben.  Der Hafer und andere
Feldfrüchte noch nngeschnittcn , Wintersaat größtentheils noch unbestellt.
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— Wien , 15 . Sept . Die Verfassungöpartei sämmtlicher Kron-
länder wird zu einer künftigen Sonntag stattfindenden Besprechung
Delegirte hierher senden ; die verfassungstreuen Deputirtcn Niederöster¬
reichs betheiligen sich in corpore dabei . j

— Wien , 16 . Sept . ( Presse .) Die » Ausgleichs "»Partei hat
rS dahin gebracht , die deutschen Minoritäten aus sämintlichen gemischten
Landtagen zu vertreiben . Heute werden nun auch die deutschen Ab¬
geordneten den Prager Landtag verlassen und so können die Nationa¬
len im Prager , Brunner und Laibachcr und die Klerikalen im ober¬
österreichischen Landtag nach Belieben schalte» und walten.
— Prag , 16 . Sept . Die deutschen Abgeordneten sind im Land¬

tag nicht erichiene ». Eine Deputation , bestehend aus den Abgeordne-
ten Schmeykal und Bauhaus hatte dem Oberstlandmarschall vor der
Sitzung eine Erklärung überreicht , welche die Legalität des gegenwär¬
tigen Landtages ncgirt.

— Prag , 16 . Sept . Nach Verlesung der Erklärung der deut¬
schen Abgeordneten erklärt der Statthalter , daß er nicht ermangeln
wird , diese Erklärung zur Kcnntniß der Regierung zu bringen ; ohne
jedoch den Entschließungen derselben vorgreifen zu wollen , verweise er
vorläufig auf die Antwort des Statthalters in der sechsten Sitzung
der Session von 1870 . ( In der damaligen Sitzung erklärte näm¬
lich der Statthalter Fürst Mensdorff Namens der Regierung , daß
die Zweifel über die Legalität des Landtages unberechtigt sind und
daß derselbe als vollkommen legal zu betrachten sei.)

Frankreich . Versailles , 17 .Sept . (National -Versammlung .) In
der auf gestern Abend 9 Uhr anberaumten Nachtsitzung kam der Bericht
der Commission zum Vortrage . Derselbe befahl die Annahme des vor-
geschlagenen Zollvertrags unter der Bedingung einiger Aenderungen,
deren wichtigste folgende sind : die elsäßischen Produkte , die Frankreich
transitiren , zahlen beim Eintritt über die Grenze den vollen Zoll ; die
Herabsetzung des Tarifs für elsäßische Producte wird nach den neu¬
lich beschlossenen Tarifs berechnet ; die znschläglichen Einfuhrzölle,
welche im Jahr 1872 erhoben werden können , werden ohne Abzug
hinzugefügt . Raoul Duval verlangte , daß die Berathung vertagt
werde . Buffet will die Frage einer noch gründlicheren Prüfung unter¬
zogen wissen . Nachdem noch andere Redner gesprochen , ergriff Thiers
das Wort und sagte : Die Unterhandlungen währen bereits mehrere
Monate . Der Augenblick , sie zu schließen , ist gekommen . Ans Ach¬
tung vor der Versammlung haben wir Ihnen die Grundzüge des ab¬
zuschließenden Vertrages vorgelcgt , um die noch nicht beendeten Unter¬
handlungen fortführen zn können . Die vertragsmäßig pünktliche Zah¬
lung der vierte » -idalbmilliarde würde eine Geldkrisis herbeiführen
können . Die Aufrechthaltuug des Viertel - und dann des HM -Tarifs
während des Jahres 1872 würde eine hinreichende Schutzmauer geg-n
die elsäßtscheu Produkte sein, deren Concurreuz wir bis jetzt ohne
irgend einen Zoll ausgehaitcn haben , selbst wenn die Industrie wäh¬
rend der drU letzten; Monate von 1871 einiger Maßen darunter leiden
sollte . Es würde eine Sünde gegen das Vaterland sein , wenn wir
noch zögern wollten , das Gebiet von der sremden Besatzung zu be¬
freien . ( Beifall .) Die in Elsaß und Lothringen eingerichteten Syn¬
dikate werden strenge Wacht üben , begleichen die französischen Zoll¬
ämter . Die chon der Commission beantragten Aenderungen wurden
schließlich (von Thiers genehmigt , dessen Rede überhaupt großen An¬
fall erntete . Der Vertrag wurde mit 533 gegen 31 Stimmen an¬
genommen und die Sitzung gegen 1 Uhr Nachts geschlossen.

Am 13 . Sept . wurde von der Nationalversammlung der An¬
trag der Kommission auf Vertagung vom 17 . September bis 4 . De¬
zember , und auf Einsetzung einer peramenten Kommission von 25
Mitgliedern , sowie auf Verlängerung der Vollmachten des Bureaus
angenommen.

Der ZukunftSstrike. *)
Erste Scene . Muck enich (nach Hanse kommend .) Seine Frau.

Muckenich . Na , Mutter , nun kannst Du einen Purzelbaum
pflanzen . Wir haben es durchgesetzt ! Der Stricke iS jclungen , tue
Meister sind von ihre Hinterbeine run uu auf Allens einjegangen.

Seine Frau . Jott sei Dank , daß es vorbei is ! Vier Wochen
lang hast Du nich den sauren Häring verdient , den ich Dir jeden Mor¬
gen von unserem Aeller -Brehw holen mußte , weil Du jeden Abend
mit einem Pavian nach Hause kamst.

Muckenich . Des iS richtig , der Durst nach Mehrjewinn mußte
doch jelöscht werden . Nu aber ist Allens jut , ich verdiene jetzt täglich
zehn  Silberjroschen mehr.

Seine Frau . Da kann Deine silberne Uhr uu das Bett , die ich
habe versetzen miis ' en, noch lange auf ' s Pfandbans sinken , bis sie wie¬
der die Arbeit aufnchmen . Uu die Sparbüchse , die so scharf jeladen

war , ' raus ist der Schuß ! Das iS ja um das Pockenhans zu kriege.
(Es klopft .) "
Zweite Scene . Vorige . Der Hauswirth . (Frau Muckenich fällt bei

dessen Anblick in Ohnmacht .)
Der Hauswirth . Wünsche einen juten Normalarbeitstag , lieber

Muckenich , freut mich, daß Sie nu mehr verdienen.
Muckenich . Danke sehr . Aber um Jottes Willen , Sie wollen

doch nich — ?
Der Hauswirth . Steigern ? Es ist jar nich die Rede werth.

Noch lange keine Milliarde , bloß zwanzig Thaler jährlich . Sie wol¬
len mehr verdienen , ich »och.

Muckenich . Zwanzig Thaler mehr für diese kleene erste Etage
von oben mit Separateinjang für Regen un Wind ? Sie denken wohl,
ich bin verrückt oder dotirt!

Der H auswirth . Ich denke , Sir suchen sonst eine neue Woh¬
nung . Im Thierjarten sind noch etliche Bäume frei mit Aussicht
auf 's Stejcsdenkmal.

Muckenich . Aber Sie fordern ja beinahe Allens , was ich durch
den Sinke mehr verdiene . Sie sind ja der reine Berliner Haus¬
und Gebäude -Jasparone.

Der Hauswirth . Sie können ja wieder sinken , es kann ja auf
einmal mehr oder weniger nicht ankommen , und wenn ich mein Haus
mal umbauen lasse , denn fließt ja doch mein Bischen Ueberschuß wie»
der in Ihre Tasche . ' Morgen , wünsche verjnügten Normalarbcits-
tag ! (ab .)

Dritte Scene . Muckenich . Seine Frau (ans der Ohnmacht
wieder heranöfallcnb .)

Muckenich . Siehst Du , Karline , das sind die Capitalisten , die'
uns aussaugen , wie Liebknecht sagt , die Blutigel , die uns den letzten
Kupferdreier abschröpfen , wie Bebel sagt , das is so ein Bourgeois,
dem wir mit aller Kraft und Energie enteegentretcn müssen , wie Ha¬
fenclever sagt . ( Es klopft .)

Werte Scene . Vorige . Der Schuster.
Der Schuster . Ich bringe die Stiebeln und krieje fünf Thaler.
Muckenich . Wie so fünf ? JchHabe bisjetzt ja man bloß vier jejeben.
Der Schuster . Janz richtig , aber meine Jesellen haben gestellt

un ich muß ihnen jetzt oach etwas mehr bezahlen . Un dann vcrdie - -
ncn Sie ja jetzt mehr , wie ich eben höre , un sollten sich kein Bein
um so 'ne Lumperei auSreißen.

Frau Muckenich . I wo ! wir bezahlen Allens baar und ich:
werde jetzt mein Fußzeug im Laden koofen.

Der Schuster . Da haben wir 's ! Sie sind also ooch so ein.
Bourgeois , dem wir mit aller Kraft und Energie entgegentreten müs¬
sen, wie Hasenclever sagt.

Muckenich . Was ? Ich bin ein — ? Nanu?
Der Schuster . Was denn anders ? Eben haben Sie jestrikt un

Ihre Lage verbessert un nn wollen Sie Allens für sich behalten un
Capital ansammeln un einen armen Schuster mit 's Baarbezahlen drü¬
cken! Krieg den Palästen , sagt Bebel . Na warte.

Fünfte Scene . Barbierstubc . Ein selbständiger Barbier¬
herr . Muckentch.

Muckenich . Juten Morjen , Herr Doktor.
Barbier . Danke gleichfalls . Bevor ich die Operation beginne,,

zeige ich Ihnen au , daß das Barbieren auf einen Silbergroschen ge¬
steigert ist.

Muckenich . IS denn heute der Deibel los?
Barbier . Weiß ich nicht . Aber Sie verdienen ja nach ihrem .

Strikc mehr als früher , und da kann es Ihnen doch, nicht auf einen
einschläfrigen Sechser ankommen.

Muckenich . So ? Das werde ich Ihnen zeigen . Jetzt lasse
ich mir meinen Bart stehen . —

Barbier . Mir steht er nicht im Wege , aber Sir reden die
Sprache jener Bourgeoisie , der wir mit aller Kraft und Energie ent¬
gegentreten müssen , wie Liebknecht sagt.

Muckenich . Jeniren sie sich nich, Herr Doctor ! (ab .)
Barbier , ( ruft ihm nach .) Blutigel!
Letzte Scene. Muckenich (kommt nach Hause.) Seine Frau.
Muckenich . Hole mir Majunke , überall wird mir mein Mehr - -

verdienst vorgeworfen , überall soll ich mehr berappen , — da jiebt eS
bloß ein Mittel.

Seine Frau . Was denn?
Muckenrch . Ich muß wieder Strike machen!
Seine Frau . Mensch , Du stehst ja mit einem Fuß in der.

Charilö.
Muckenich . Beruhige dir , Mutter , ich meine es anders . Ich

werde in der nächsten Versammlung beantragen , die Arbeit einzustel¬
len , um dadurch die Meister zu zwingen , uns wieder den niedrigen
Lohn zu jeden . Bei dieser Mchreiunahme muß man ja zu Jrunde.
jehen!

(Umarmung . Grnpve . Der Do rhang fällt .) _Aus den „Berliner Wespen " .j
^ ' Rcoigwl , gcorual uns verlegt von Ä. Oeltzchläger.
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